
Vorwort zur zweiten Auflage.

§chon nach wenigen Monaten ist eine neue Auflage der nach-

stehenden Abhandlung nötig geworden. Ohne Zweifel liegt darin
ein Anzeichen, daß für die erörterte Frage jetzt fruchtbareres Wetter
eingetreten ist, als sie bisher erlebt hatte. Bekanntlich verdanken
wir diesen günstigen Witterungsumfchlag dem kaiserlichen Erlaß vom
1. Mai 1889, der auf bestimmte Mängel im üblichen Religions¬
und Geschichtsunterricht hinwies. In der That waren es gerade

diese beiden wichtigsten Lehrgegenstände, bei denen die durch Pestalozzi
und Herbart eingeleiteten Verbesserungen der neueren Pädagogik bis¬
her am wenigsten vollen Eingang finden konnten. Möchte nur die

so lange verzögerte und jetzt eiligst begonnene Reformüberlegung davor
bewahrt bleiben, durch Übereilung wieder gut machen zu wollen, was
durch die Verzögerung versäumt worden ist. Die gute Sache hat
an dem einen Übel schon schwer genug zu tragen.

Die zweite Auflage ist ein unveränderter Abdruck der ersten.

Verbesserungen von Belang wußte ich vor der Hand nicht an-
zubringen. So weit die ergangenen Recensionen mir zu Gesicht

gekommen sind, lauten dieselben in der Hauptsache allesamt zu¬
stimmend und anerkennend. Einige über Nebenpunkte geäußerte
Bedenken beruhten aus Mißverständnissen, bez. auf ungenügender
Beachtung dessen, was in meiner Abhandlung ausdrücklich und klar
darüber gesagt war. Bei näherem Besinnen dürsten dieselben,


